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Angekommen den 10. Juni, 7 Uhr Abends. 
Verlin, 10. Juni. Der Reichstag erledigte 
heute e erſte und zweite Berathung des Geſetz⸗ 
em s, betreffend die Verlängerung des Ter⸗ 
mins für Einführung der Reichsverfaſſung in El⸗ 
ſaß-Lothringen. Bei der ziemlich langen Debatte 
rechtfertigte Bundescommiſſar Herzog die Geſetz⸗ 
vorlage aus dem Geſichtspunkte der Nützlichkeit. 
Die Verhältniſſe des Reichslandes ſeien objeeliv 
war anders geworden, aber nicht gereift genug 
zur Einführung der ganzen Berfaſſung; für Abge⸗ 
ordnetenwahlen ſeien in der Bevölkerung nich! 
genügendes Verſtändniß und Intereſſe vorhanden; 
auch müſſe die Optionsfrage erſt erledigt ſein. 
ie der Bevölkerung gemachten Verſprechungen, 
bezüglich der Communalwahlen, ſeien erfüllt und 
bezüglich der Generalräthe werde dieſen Herbſt 
nach der Vollendung der Option die Anordnung 
er Wahlen und die Inſtallirung der Generalräthe 
erfolgen. Der Geſetzentwurf wird in zweiter 
eſung unverändert mit 165 gegen 78 Stimmen 
angenommen. Der Geſetzentwürf, betreffend die 
erlängerung der Wirkſamkeit des Geſetzes über 
die Banknotenaus gabe wird in erſter und zweiter 
erathung ohne Debatte angenommen. Das Geſetz 
eldbedarf der Reichseiſenbahnen in El⸗ 
ſaß⸗Lothringen wird in deſinitiver Schlußabſtim⸗ 


mung genehmigt. 


lin entſendet werden, 


Angekommen den 10. Juni, 8½ Uhr Abends. 
* ien, 10. Juni. Von dem Miniſterium des 
Auswärtigen werden die Hofräthe Teſchenberg und 


Wohlfahrt, von der eisleithaniſchen Regierung 
Hofrath Schmidt und von der ungariſchen Regie⸗ 


. ie Räthe Fabiey und Jekelfalluſſy nach Ber⸗ 

ae den In dort betreffs der Inter- 

4 1 8 und deren Beſtrebungen Berathungen zu 
egen. 


Deutſchland. 
% Berlin, 9. Juni. Auf die letzten aus 
Amerika in Bezug auf die Alabama⸗Angelegen⸗ 


heit abgegebenen Erklärungen hin, hat die oppo- 
ſttionelle Partei des engl. Parlaments ihre Reſolu⸗ 


onen zurückgezogen. Es ha 
Fi 


kveichern. Denn eine Verßändigung über die Faſſung 
des Supplementar⸗Artikels, ſonach der 


eine baldige vnd freundſchaftliche Begleichung der 
Frage wieder geſtiegen. Die im ewigen Schwanken 
und Wechſel begriffene Situation, hat ihren unmit⸗ 
telbaren Anlaß allerdings wohl zunächſt in dem 
zweideutigen Wortlaut des Waſhingtoner Vertrags, 
aber alle bisherigen Differenzen beweiſen, daß der⸗ 


ſelbe nicht das Ende, ſondern nur einen Abſchnitt in 


dem ganzen Alabamaſtreit bezeichnete. Selbſt wenn 


in dem jetzigen Stadium der Verhandlungen durch 


Beſeitigung der indirekten Anſprüche dem engliſchen 
Standpunkte entſprochen werden ſollte, ſo iſt, wie 


4 die jüngften Verhandlungen des britiſchen Oberhau⸗ 


ſes bewieſen haben, damit noch keineswegs das Miß⸗ 
trauen aus den Gemüthern der engliſchen Staats⸗ 


muänner und Politiker überwältigt. Es ſcheint viel- 


mehr, als würden die hinſichtlich der indirecten 
Schadenforderungen beſtandenen Befürchtungen nun⸗ 
ehr auf die directen Anſprüche übertragen wer⸗ 
den. Lord Weſtburh meinte, da den Schiedsrichtern 
das Recht zuerkannt ſei, die von England zu leiſtende 
atſchädigung en bloc zu bemeſſen, fo ſei England 

in keiner Weiſe dagegen geſichert, daß in den von 
den Schiedsrichtern anzulegenden Maßſtab auch That 
ſchen einbezogen würden, welche England nun und 
nimmermehr ihrem Urtheilz unterbreiten wolle. Die 


Erklärung, der Präſident werde keine indirecten 


Anſprüche erheben, welche der Suplementar⸗ 


vertrag enthält, lege ihm keineswegs die Verpflichtung 
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Der vydroſtatiſch⸗galvaniſche Gaszünder 
von Prof. Klinkerfues. 


Af einer Verſammlung der Gas⸗ und Waſſer⸗ 
mänurt wurde die Aufmerkſamkeit der Techniker wie⸗ 
er caf den von Prof. Klinkerfues conſtruirten Gas⸗ 
fünder gelenkt. Derſelbe hat den Zweck, das Anzün⸗ 
den feder einzelnen Laterne durch Menſchenhand zu 
umgehen; außerdem bewirkt er, daß ſämmtliche Flam⸗ 
men faſt genau zu derſelben Zeit zu brennen anfau⸗ 
8 Der Apparat beruht darauf, daß ein Platin⸗ 
die ah, welcher auf einige hundert Grad erwärmt iſt, 
die Entzündung von Leuchtgas in Luft herbeigufüh- 
Du. im Stande iſt. Die Erwärmung des Platin. 
rathes wird bewirkt durch eine kleine galvaniſche 
Kette. welche ſich an jedem Brenner befindet und der 
malen ſelbſt, das Zuſtandekommen eines electri. 
für Stromes, dadurch, daß die Kettenflüſſigkeit bei 
bemterem Druck des Gaſes ſteigt und dann die bei⸗ 
en Polplatten berührt. 
fü Auf der oben 9 — Gasleitungsröhre befindet 
Bed nicht direct auffigend, eine etwas weitere, oben 
von offene, unten offene, etwa zwei Zoll lange Bleis 
Inden fo daß zwiſchen beiden ein ringförmiger ey⸗ 
tier Raum bleibt, welchen das Gas durch⸗ 
dDieſe zweite Röhre iſt von einer dritten 
artgummi umgeben, welche nach oben hin 
nich eng an die zweite anſchließt und am oberen 
4 e Brenneröffnung ausläuft, nach unten 
on der Oeffnung der zweiten an ſich glocken⸗ 
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das 
des der Oberftallme 


Amerika 
onach ſeine Geldanſprüche geopfert, um das 
ſerrecht durch einen ehrenvollen Grundſatz zu be 


r Beginn der 
Wirkſamleit des Schiedsgerichtes, ſcheint nun außer 
S3deifel zu ſtehen. Damit find die Ausſichten auf 


20 Kr. — Inftrate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr 


auf, dies den Schiedsrichtern mitzutheilen und ſie 
dahin zu informiren, daß die indirecten Anſprüche 
nicht zu ihrer Competenz gehören. Dieſelben ſeien 
erhoben und beſtänden noch immer und nichts hin⸗ 
dere die Schiedsrichter, darauf zurückzukommen. 
Eine derartige Auffaſſung der Situation dürfte nun 
doch etwas ungerechtfertigt erſcheinen. Auch hat 
Lord Granville den Opponenten entgegengehalten, 
daß wenn die Annahme der Zuſatzartikel eine Zurück⸗ 
ziehung der indirecten Anſprüche bedeute, dies nicht 
nur die beiden Mächte, ſondern auch das Schieds⸗ 
gericht angehe, namentlich da ja die Vertreter Eng⸗ 
lands und Amerikas beim Schiedsgericht dieſen Um⸗ 
ſtand geltend machen würden. Allein ſelbſt die 
„Times“ iſt durch dieſe Argumente nicht befriedigt. 
Sie ſagt, Lord Granville habe zwar verſichert, in 
Folge eines Uebereinkommens beider Mächte würden 
dieſelben das Schiegsgericht vom Wegfall der in⸗ 
directen Anſprüche informiren, aber erſtlich ſtehe da⸗ 
von nichts in dem Zuſatzartikel und zweitens würde 
ein ſolche identiſche Note den Schiedsrichtern keines⸗ 
wegs die Hände binden. Nichts hindere ſie das Pauſch⸗ 
quantum nach den in der erſten Denkſchrift geltend 
gemachten Forderungen zu bemeſſen. Die Engländer 
benehmen ſich, wie man ſieht, hier viel mehr wie 
übervorſichtige Geſchäftsleute, denn als gewandte 
ſichere Politiker; ſelbſt die „Times“ ſteht auf dem 
liebgewonnenen Standpunkte eines Krämerblattes. 
Denn mag luriſtiſch die Sache auch fo liegen, wie 
fie beſorgen, politiſch wird jeder Staat durch ſolchen 
Verzicht, wie Amerika ihn ausgeſprochen, gebunden 
und auch das Schiedsgericht muß auf dieſen Verzicht 
Rückſicht nehmen. Damit iſt Hoffnung gewonnen, 


daß dieſe verzwickte Frage endlich aus der Welt 


kommen werde. 

* Die Centrumsmitglieder des Reichstages wer⸗ 
den zuſammengetrommelt, um beim erwarteten Je⸗ 
ſuitengeſetz vollzählig zu fein und die projectirte Ver⸗ 
laſſung des Lokals mit möglichſt großem Eclat in's 
Werk zu ſein. Doch auch die andern Mitglieder des 
Reichstags finden ſich in ſtärkerer Zahl ein und ſol⸗ 
len ſich bindend verpflichtet haben, Berlin unter kei⸗ 
nen Umſtänden vor dem 20. Juni zu verlaſſen, um 
ſo die von den Ultramontanen beabſichtigte Beſchluß⸗ 
unfähigkeit der Verſammlung zu vermeiden. 


wegen n Ita 1 D wird us eich 4 und 
dort noch zwei Monate länger bleiben. Dieſe Ab⸗ 
weſenheit haben die Ultramontanen benutzt, um nie⸗ 
drige Verdächtigungen gegen den deutſchgeſinnten 
Grafen zu verbreiten, fo grob und plump, daß hof 
fentlich die Abſicht in ihr Gegentheil umſchlagen 
wird. Graf Holnſtein hat vom Könige eine Unter⸗ 
ſuchung gefordert, dieſe, mit welcher der König die 
übrigen höchſten Hofchargen und ein Mitglied des 
oberſten Gerichtshofes betraute, iſt noch im Gange; 
die Gegner des Grafen Holnſtein aber jubeln bereits 
und glauben aus der ertheilten Urlaubsverlängerung 
auf deſſen bevorſtehende Entlaſſung ſchließen zu dür⸗ 
fen. Der Feindſchaft der Ultramontanen liegen na⸗ 
türlich politiſche Motive zu Grunde: Graf Holn- 
ſtein, der zugleich erbliches Mitglied der erſten Kam⸗ 
mer iſt, erfreute ſich des beſonderen Vertrauens des 
Monarchen, und er ſoll ſeinen Einfluß ſtets in reichs⸗ 
und preußenfreundlichem Sinne geltend gemacht haben, 
wie er denn auch ſchon mehrmals zu privaten Miſ⸗ 
ſtonen (früher nach Verſailles und dann nach Berlin) 
verwendet worden iſt. Neue Siegesfreude oder we⸗ 
nigſtens Hoffnung haben die Schwarzen über den 
Confliet der ee dem Cultusminiſter und dem 
Senate der Univerſität über die durchden Landtags⸗ 
abſchied genehmigte Anſtellung von zwei infal⸗ 
libiliſtiſchen Profeſoren und die Jubiläums- 
feier der Hochſchule entſtanden iſt. Nun ſind aber 
die Berichte, welche über den in Rede ſtehenden Se⸗ 
natsbeſchluß, betr. den Verzicht auf die für die Feier 
bewilligte Summe und damit die Unterbleibung dieſer 
ſelbſt veröffentlicht worden, ſehr einſeitig und nicht 
richtig abgefaßt. Es ſoll deshalb auch in den näch⸗ 
ſten Tagen eine authentiſche Darlegung der Verhält⸗ 
niſſe zu erwarten ſein. Jedenfalls aber wird die 
: ⁰˙ . EEE TER STIEG 


förmig erweitert. Dieſe ganze Vorrichtung, welche 
den Weg des Gaſes beſtimmt, iſt von einem Glas⸗ 
gefäß umgeben, welches das galvaniſche Element ent⸗ 
hält und aus welchem daher einerſeits der Brenner 
und andererſeits die beiden Pol⸗Dräthe heraus 
ragen. 

In dem Glasgefäße ſteht die Kettenflüſſigkeit 
les wird nur eine Flüſſigkeit benutzt) fo hoch, daß 
fie die untere Oeffnung der zweiten Röhre, welche 
wie eine umgeſtülpte Glocke das Gaszuführungsrohr 
umgiebt, abſperrt und ſomit das Gas bei dem ge⸗ 
ringen Tagesdruck, welcher höchſtens einen bis zwei 
Zoll Waſſerdruck zu überwinden vermag, nicht zu der 
Brenneröffnung gelangen kann. Wird hingegen der 
Druck vermehrt, ſo fällt die Flüſſigkeit, die untere 

effnung der zweiten Röhre wird frei und das Gas 
ſtrömt unter dem Rande derſelben in die Glocke 
aus Hartgummi, gelangt alſo zum Brenner. 
obald dieß aber ftattfindet, muß in dem Raume 
des Glasgefäßes, welches die Hartgummi⸗Glocke um⸗ 
giebt, die Flüſſigkeit ſteigen und dadurch kommt ein 
Strom zu Stande. Es umgiebt nämlich ein Ring 
aus Bunſen ſcher Gaskohle die Gummiglocke und 
dieſe Kohle iſt ſtets bedeckt von einer Löſung chrom⸗ 
ſauren Kali's in verdſünnter Schwefelſäure. Darüber 
befindet ſich ein Zinkeylinder. Derſelbe wird für ge⸗ 
wöhnlich nicht von der Flüſſigkeit berührt, vielmehr 
tritt Contact erſt ein, wenn die Chrom⸗Schwefel⸗ 
ſäure im äußeren Raume des Glasgefäßes ſteigt. 
In dieſem Fall entſteht ein electriſcher Strom, wel⸗ 


„nehmen an: in Berlin: H 
in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 


München, 8. Juni. Graf Holnftein, 
iſte beutfchgefinnte Günſtling 
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Hoffnung der Clerikalen, daß die Jubiläumsfeier zu 
unterbleiben habe, nicht in Erfüllung gehen. Die 
Vorbereitungen ſind deshalb auch in keiner Weiſe 
unterbrochen worden. 

Oeſterreich. 

* Wien, 8. Juni. Die eroatiſchen Wahlen 
machen dem ungariſchen Miniſterium viel zu ſchaffen. 
Es handelt ſich darum, zu vermeiden, daß dieſes 
Kronland und ſeine Vertreter nicht eine ähnliche 
oppoſitionelle Haltung gegenüber der ungariſchen 
Monarchie einnehmen, wie ſie bis vor Kurzem 
Böhmen in Cisleithanien beanſpruchte. Vorläufig 
bemüht man ſich durch verſöhnliche Maßregeln eine 
ſolche partielle Loslöſung der einzelnen Theile von 
der ungariſchen Geſammtmonarchie zu verhindern, 
denn man verhehlt ſich nicht, daß im andern Falle 
das von Croatien gegebene Beiſpiel zerſetzend auch 
nach anderer Richtung hin wirken würde. Deshalb 
iſt der ungariſche Miniſterpräſident Graf Lonyay heute 
in Wien eingetroffen, um die Genehmigung für den 
Dperationsplan in den croatiſchen Angelegenheiten 
einzuholen. Wie verlautet, ſoll der eroatiſche Land⸗ 
tag erſt dann einberufen werden, wenn die oppo⸗ 
ſitionellen Abgeordneten die Ausgleichungsvorſchläge 
der ungariſchen Regierung acceptirt haben werden. 
Dieſe legt das größte Gewicht auf die Bedingung, 
daß bei der Wahl der 31 Vertreter des croatifch- 
ſlavoniſchen Königreichs im ungariſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe durch den Agramer Landtag die Garantie ge⸗ 
geben werde, daß die croatiſchen Stimmen nicht die 


[ungarische Oppoſition verſtärken und den Fortbeſtand 


der deakiſtiſchen Maſorität in Frage ſtellen. Die 
eroatiihe Nationalpartei würde ſich alſo verpflichten 
müſſen, eine größere Anzahl von „Unioniſten“ in 
das ungariſche Abgeordnetenhaus zu ſenden. Für 
dieſe Conceſſion würden ihr mehrere Gegencon⸗ 
ceſſionen in rein croatiſchen Angelegenheiten zuge⸗ 
ſagt werden. 
Schweiz. 

Aus dem Canton Teſſin vernimmt man, 
daß die Gotthardbahn⸗Direction der Regierung am 
1. Juni die Pläne für die Eiſenbahnſtrecke bis Airolo 
gegen Bellinzona bis Ponte della Moeſa, bis St. 
Martino gegen Lugano eingereicht und die Ermächti⸗ 
gung zum Beginne der Arbeiten verlangt hat, und 
am Gotthard: Tunnel bei Göſchenen werden in die⸗ 
ſem Augenblicke unter Aufſicht des Ober⸗Ingenieurs 
Gerwig Shen en Engländern angebotenen 
Bohrmaſchine Proben gemacht, welche die Arbeit in 
ſechs Jahren vollenden ſoll, während für alle übrigen 
derartigen Maſchinen ein Zeitraum von acht Jahren 
angenommen wird. 

ankreich. 


© Paris, 8. Juni. Die Frage der Dienſt⸗ 
dauer hat den Militärdebatten wieder erneuten 
Schwung verliehen. Trochu hat mit ſeiner Verthei⸗ 
digung der dreijährigen Dienſtzeit einen großen 
Triumph gefeiert, indem er bewies, daß bei aufrich⸗ 
tiger Einführung der allgemeinen Dienſtpflicht die 
dreijährige Präſenz das allein logiſche iſt. Der Com⸗ 
miſſion jedoch und dem Präſidenten erſcheint dieſe 
dreijährige er mit Berufung aller Ausge⸗ 


hobenen unter die Fahne eine viel zu radicale Maß⸗ 
regel. Sie meinen, daß das Land für die ſtricte, 
unerbittliche und durch nichts erleichterte Einführung 
der allgemeinen Wehrpflicht noch nicht völlig reif ſei 
und wollen deshalb durch das Loos einen Theil der 
Mannſchaften befreien mit der Erlaubniß, daß die 
Aus gehobenen ihre Nummern vertauſchen könnten. 
Damit iſt die Stellvertretung, der Loskauf durch eine 
Hinterthür wieder eingeführt. Daß es Thiers mit 
der allgemeinen Wehrpflicht durchaus nicht Ernſt iſt 
und daß er die fünfjährige Dienſtzeit benutzen will, 
um eine im Frieden und Kriege gleich ſtarke Berufs⸗ 
armee ohne Reſerven zu ſchaffen, beweiſen die Be⸗ 
merkungen, die er, die Rede Raudots unterbrechend, 
vorbrachte. Zu bedauern iſt, daß der Präſident der 
Republik ſeine Stellung als ſolcher wieder vergeſſen 
hat und, wie er ſelbſt ankündigte, perſönlich in die 
Discuſſton eingreifen will. Trotz des Beifalls, den 
die Rede Trochus erhielt, iſt es ſo gut wie gewiß, 
daß die dreijährige Dienſtzeit nicht angenommen 
werden wird. Thiers wird die offenbare Wider⸗ 
C ² A T ˙ A SE ET 


cher, durch eine kleine über dem Brenner befindliche 
Platin⸗Spirale geleitet, dieſelbe erwärmt und damit 
die Entzündung des gleichzeitig ausſtrömenden Gaſes 
herbeiführt. 

Damit der Strom nicht noch weiter circulirt 
und unnöthig Material verbraucht, nachdem er feinen 
Zweck erfüllt hat, wird nur für kurze Zeit ein ſo 
hoher Gasdruck von der Fabrik aus gegeben, daß 
die Flüſſigkeit das Zink berührt, und die Dimenſionen 
ſind ſo ausprobirt, daß auch bei geringerem Druck 
das Gas doch noch ausſtrömen und weiter brennen 
kann. Fällt der Druck wieder auf den Tagesdruck, 
ſo ſchließt die Flüſſigkeit in dem Zwischenraum 
zwiſchen der übergeſtülpten und der Zuleitungsröhre, 
und ſperrt den Gaszufluß ab. 

Die hauptſächlichſte Schwierigkeit, welche der 
Benutzung des Apparats entgegenſteht, iſt einem Be⸗ 
richt der „Allg. Ztg.“ zufolge: den Gasdruck ſtets, 
ſo wie es die Apparate erfordern, zu reguliren. Und 
da derſelbe ſich mit dem Conſum (Sommer und 
Winter, größerem Verbrauch in öffentlichen Localen, 
bei Feſtlichkeiten ꝛc.) ändert, ſo läßt ſich a priori 
ſchwer überſehen, ob die Idee ſich in allen Fallen 
gut bewähren wird. Daß der Gasdruck an Stellen, 
welche von den Reſervoiren weiter entfernt ſind, ge⸗ 
ringer iſt, dürfte keine beſonderen Schwierigkeiten 
bieten, da durch Aenderung der Dimenſtonen, z. B. 
Entfernung des Zinkringes von der Flüſſigkeit u. | w. 
leicht abgeholfen werden kann. Eine andere Frage 
hingegen ſcheint dem Referenten zu ſein: ob die 


allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 


1872. 


haarigkeit der Majorität gegen die fünf Jahre ſchon 
u beflegen wiſſen. Um einen Begriff von der Leb⸗ 
haftigkeit mit welcher der Präſident an feiner An⸗ 
ſicht feſthält, zu geben, ſei hier erzählt, wie er erſt 
vor zwei Tagen Hector Peſſard, den Redacteur des 
„Soir“, mit den Worten empfing: Man muß abſo⸗ 
luter Schwachkopf ſein, um die allgemeine Dienſt⸗ 
pflicht vertheidigen zu können.“ Ich tröſte mich, Herr 
Präſideut, erwider Peſſard, über dieſe Claſſiſtzirung 
mit der Hoffnung, daß auch Sie eines Tages ſich 
zu dieſer Anſicht bekennen werden. 
talien, 

Rom, 4. Juni. Das Conſtitutionsfeſt 
iſt ruhig verlaufen, ein furchtbarer Gewitterregen 
hat ſogar die Abbrennung des Feuerwerks verhindert, 
welchem man diesmal ein Stelle dicht unter den 
Fenſtern des Papſtes auf der Engelsburg angewieſen 
hatte. Für die italieniſche Verfaſſung kann ſich keine 
Partei mehr aufrichtig begeiſtern. Sie wurde vor 
24 Jahren für Piemont ſchnell und haſtig mitten 
in der Revolution entworfen und nun ungeprüft und 
unverändert auf das ganze Reich ausgedehnt. Da⸗ 
mals machten die Piemonteſen großen Jubel über 
ihr Werk. Man ſollte ſich endlich doch überzeugen, 


Neumann⸗ Hartmanns Buchhandl. 


—— 2 u 


daß jetzt der Zeitpunkt gekommen ift, in dem der 


König und ſein maßgebender piemonteſiſcher Anhang, 
den veränderten Verhältniſſen Rechnung tragend, 
ſagen müßte: „Wir haben genug generaliſirt, gehen 
wir zur Einzelausführung des Statuts und ſeiner 
Anwendung auf die verſchiedenen Landestheile über.“ 
Da dies bisher nicht geſchah, fo macht die Actions⸗ 
partei heute das Miniſterium dafür verantwortlich, 
wie ſie demſelben die Schuld aufbürdet auch für das, 
was am 2. Juni 1873 in Italiens politiſcher Ent⸗ 
wicklung, beſonders was die Trennung der Kirche 
vom Staat angeht, geſchaffen ſein konnte, aber noch 
immer auf ſich warten läßt. — Die Reiſe des 
kronprinzlichen Paares nach Berlin iſt dem 
Papſte unter einem Geſichtspunkte dargeſtellt worden, 
welcher ſeine Empfindlichkeit aufs tiefſte verletzen 
mußte. Victor Emanuel habe, indem er ſeinen 
katholiſchen Sohn zum Taufzeugen eines proteſtan⸗ 
tiſchen Sprößlings werden ließ, der katholiſchen 


Religion eine abſichtliche Schmach zufügen wollen. 
So bleibt kein Mittel N den Papſt mit 
25 ſchlan en. 


Bitterkeit gegen Italien und 
1 man dem ſchismatiſch 
vo 


er Liebenswürdigkeit und Zuvorkommenheit iſt. g 


Dörjen-Depeiche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 10. Juni. Angekommen 4 Uhr 30 Min. 
Weizen Juni 82% 820 6 Wſtp. 8 ½ % Pfb. 826 82 
5 12 . 
Zunt-Zuli | 82/8 82/8 do. 4 do. 9288] 92% 
Nog ermatt., do. 4½ % do, | 100 ½ 100 
uni. | 52a 52¼] do. 5% do. 104 103% 
uli⸗Aug. 52¾ 529 Lombarden. 125, 124% 
pt. Oct. 52% 526%] Franzosen, gel. 217/214 
etroleum, | Rumänier (excl.) 493 
Juni 20082. 1216/24 1215/94 | Ameritaner (1882) 97 
Rüböl loco | 223 223 Italiener 658 68 ¼ 
Spir. feil, 4 | Zürten 6%). .| 52% 520% 
ni .. . 23 13 23 10 OeſterSüberrentt 65¼ 65¼ 
ept.⸗Oct. 20 10,20 7 Ruſſ. Banknoten PUR 82⁵78 
Pr. 44 conſ. 103% 102%] Oefter. Bantnoten] 90 K 905 8 
Pr. Staatsſchld. 91% 91% Wechſelers. Lond. — 6.21% 


Fondsbörſe: feſt. 
Meteorologiſche Depeſche vom 10. Iuui. 
Bar; ind. Stärke. Hi 


„Temp. R W 5 u 
Haparanda 326,54 8,2 K mäßig |bebedt 
Helſingfors — | — — | — fehlt. : 
eters burg 335,3 13,1 N W ſchwach heiter, 


Swwabelm. 308 14% NO ( ſchw. beiter 
Moskau. 330,2 15.0 SSO mäßig — 
Memel. . 335, 110 SW ſcchwach beiter. 
Solche —— 8 133 5 ſchwach bewolkt. 
önigsberg 335,3 12,3 CD schwach heiter. 
...1835,01+12,770 z. Niaft ſtell bewölkt. 
5 us . 331,2 4115,48 mäßig geſtern Gewitter. 
. 65151 144080 mäßig trübe, Re 
Stettin... 334 0 mäßig trübe, Ne 
Helder... 33.0 1, SSW möbig | ER 
Berlin 332 713,8 mäßig bewölkt, Regen. 
Brüſſel . 333,1 114 WeW ſcwach bewölkt. 
. 32% 7109 SW 0 ieml. lebhaft, heiter, 
Wiesbaben 330,314 10,250 . Ihm. heiter. 
Trier 326,4 1128 ftaıf krübe. 


länger — Gebrauche (durch Polarifatien), 
enn dieſelben öfters nur kurze Zeit 
geſchloſſen werden. 

Dem Referenten ſchien es des Verſuches werth 
zu ſein, ob ſich nicht die Kette direct durch den 
electriſchen Funken erfegen ließe. Es könnte näm⸗ 
lich auf ganz dieſelbe Weiſe ein ringförmiger 
Schwimmer aus Glas und damit der leichte Stan⸗ 
nioldeckel eines Electrophors geboben werden. Eine 
über dem Brenner befindliche Spitze könnte einer 
zweiten zu den Gasleitungsröbren abgeleiteten Spitze 
gegenüberſteben. Die erſte Spitze iſt durch eine 
kleine bewegliche Spirale aus dünnem Draht leitend, 
mit dem Deckel verbunden. Ein auf die obere Fläche 
des Electrophors aufgeklebter Stanniolſtreifen leitet 
die Influenz- Electrieität zweiter Art ab, ſo daß beim 
Heben des Deckels berfelbe mit freier Electricität 
behaftet iſt, welche ſich durch die Spitze über dem 
Brenner entladet. Eine ähnliche Einrichtung hat 
man ſchon feit langem an, fo zu ſagen, modifieirten 
Döbereiner'ſchen Zündmaſchinen. Die Electrophore 
bewahren in trockener Luft ihre Wirkſamkeit Jahrelang. 

— m - 


ie Verlobung unſerer Tochter Eliſe mit 
Herrn Anguft Wernick beehren wir 
uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
E. Rönnike und Frau. 


Submiſſion 
auf Ziegellieferung. 


Die Anlieferung der zum Erweiterungs⸗ 
bau 54 0 ae Thor⸗Paſſage erfor: 
382 i ile Mauerziegel von weiß⸗ 
gelber Farbe und neuen Formats a 25—12.— 
3,5 o,, von denen ca. 170 Mille fehlerfreie 
aubere Blendziegel fein müſſen, fol in einer 
Öffentlichen Submiſſion verdungen werden. 

Hierzu iſt auf 

ontag, den ae M., 
ormittags r. 
im Sortlilallonen Buren ein Termin ange⸗ 

„ eee e Reflectanten ihre verſte⸗ 

„mit Probeziegeln begleiteten Of⸗ 

pünktlich einreichen wollen. — Die 
Lieferungsbedingungen find während der 
. Fortiſikations⸗Bureau ein⸗ 


t correct abgefaßt ſind, oder 


deren ender die Bedingungen nicht vor 
om. A n geleſen und unterſchrieben ga. 
den, bleiben unberüdjichtigt. 

angig, den 10. Sunt' 1878, 


Bekanntmachun 
Fur die Werft ſollen 
. 1250 K. Brennöl 
bee ſind verſtenelt mit d 
n exten ſind verſtegelt t der 
Auſſchriſt Eubmifon auf Lieſerung von 
Ocennöl. bis zu dem E 
am 17. Juni er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde 
Termine mit Proben einzurei⸗ 


Die Lieferungsbedingungen, welche 
portofreie ae Keen re 15 
1 1 5 g ge dee den 
— 4 der Regiſtratur der Werft zur 
Danzig, den 5. Juni 1872. 
Kaiſerliche Werft. 


eri 
ALERT 


Auszug aus der Steuerrolle und 

e de den genghullden Dienfitunden 
A werb 

lags wird 

8 . 1. Juli 1892, 
e eee 11 De unterzeich 
nern Gubhaltationsrichter verkündet; 
Bütow, den 9. Mai 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Aae (7373) 

eld 


Bar 


nen — We e 
er iten bestimmter, je u 
a ftöräume, in weihen 


ch 
1 Biet 


nende d 


9szelt 
BE 


ene einpufehen 


b 
nn 1125 werden. 
er Ma al. 
Bo! 
abend, den 15. * Mts., Vor⸗ 


Donn 
SD nittage 87 Mr, foll am Stall der 


Sten ſchweren Fuß⸗Batterſe, Oſtpreußiſchen 
— ent Regiments No. auf 55 e 


3 es Re 
önigl. Di 
Stigen ein um 551 2 a nicht = 


hrauchbares ö er 
d verla 0 5 
en fi bien ae f 


Serre Dre, J e 
4 Regiments Ne: IP 
Gänzlicher Ausverkauf 


Scharrmachergaſſe 3. 
Bie zum 


enorm den 


ſche Liſſab Kart 
Julius Tetzlall. 


Kutzwaaren⸗Geſchäfts zu 
iſen ausverkauft werden; 
ereien, Leder Ala⸗ 


Ürtbeil aber die Eribellang des IE 


u Grunde | 
| nierer ! 
oder können gegen 


1. Juli follen die Beſtände des 


Herings⸗Auction. 


Freitag, den 14. Juni 1872, Vormittags 10 Uhr, 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Böhm & Co. über 


Kaufmanns⸗, Mittel-, Chriſtiania⸗ 
und Oſtfrieſiſche Fettheringe. 


9922) Mellien. Joel. 


Geſund⸗Brunnen Freienwalde a. Oder. 
Eröffnung den 19. Mai. 


Salinische Eisenquelle, zum Trinken und Baden 
benutzt. Fichtennadel-, Russische, Dampf- und Douche-, Eisen- 
moor- und römische Bäder. 

Beſtellungen auf Wohnungen und ſonſtige Anfragen nimmt der Oberinfpector Eich: 


Die Brunnenverwaltung. 


Spol⸗ und Seebad Colberg. 


Eröffnung der Soolbäder am 20. Mai, des Seebades am 15. Juni. Die 
Wirkung der Soolbäder, welche nach chemiſcher Analyſe zu den kräftigſten gehören, wird 
durch den Genuß der reinen und ſtärtenden Seeluft und die Nachkur der Seebäder nach 
ärztlichem Gutachten weſentlich erhöht. Die Badeanſtalten entſprechen allen Anforde⸗ 
rungen der Neuzeit. In dem eleganten neuen Theater wird während der ganzen 
Saiſon nom 1. Juni an das Geſammtperſonal des Großherzoglichen Hofthea⸗ 
ters in Oldenburg unter Leitung des Herrn Directors Auguſt Becker Vorſtellun⸗ 

en geben. Das unmittelbar am Strande auf einer Anhöhe belegene, mit ausgedehnten 


ſehen Offerten, welche nach dem Termin horn entgegen. 


chuttigen Parkanlagen umgebene Kurhaus (Strandſchloß) iſt mit allen erforderlichen, 
geſchmackvoll eingerichteten Räumlichkeiten verſehen. Täglich gute Orcheſter⸗Muſik, Reu⸗ 
nions und Bälle; Corſofahrten im Hafen und auf der See. Concerte durch 
Vorzügliche Reſtaurationen. Vermehrung eleganter und 
durch zahlreiche Neubauten in der ſchönſten Lage des Bades. 
im Badeorte auf der Münde. 
brten 
7011) 


namhafte Künſtler. 
Mer Wohnungen i 

ifenbabn: und Telegraphen⸗ Station. Bahn hof N 
Entfernung der Münde von der Stadt 15 Minuten. Halbſtündlihe Omnibusfa 
zwiſchen Stadt und Münde. ( 


BetenSteinfohlentheet|f Feschlechts- 


per Centner 27 , wie Prima Schwe 
diſchen Theer, pro Tonne 100 Quart 7 kranken, namentlich auch durch Selbſt⸗ 
befleckung im Nerven, und Zei: 


Thaler, offerirt = 
W.D. Löschmann, i e ae pre bietet 
e, reell und ficher, einzig un 
Koblenmarkt 3. allein das Buch: J 
Dr. RNetan's Selbſtbewahrung. 
Mit 27 patol. anatom. Abbildung. 
In dem ſelben iſt ein erprobtes, von 
den tüchtigſten Aerzten bearbeitetes 
Heilverfahren mitgethrilt, dem Unzäh⸗ 
lige (allein in den letzten 4 Jahren 
über 15,000) billige und dauernde 
Wiederherſtellung ihrer Mauneskraft 
verdanken. Da von G. Poenicke's 
Schulbuchhandlung in Leipzig und 
dort, ſowie in L. G. Homann's 
Buchhandlung in Danzig für 1 Thlr. 
zu bekommen. 
Ein ausführlicher Proſpect, der 
gratis zu haben iſt, giebt Auf⸗ 
ſchluß über Zweck und Erfolg die⸗ 
ſes Buches und zeigt, daß nicht 
durch ſchwindelhafte, übermäßig 
theuere Geheimmittel, ſondern nur 
durch ein rationelles Heilverfahren 
\ eſung möglich iſt. 


4 „(Einge ſandt.) 


Kein Kranker, 


ſelbſt wenn noch ſo ſchwer dar⸗ 
niederliegend, verſäume es, ſich 
von F. Adolph Richter, Duisburg, 
gegen Beif, einer Groſchenfreimarke 
das e Werkchen: „Dr. 

Airy's Naturheilmethode kom⸗ 
men zu laſſen. In dieſem Buche 
werden fait alle Krankheiten, na- 


9 
matismus, 


Narr ber ale nenkrank⸗ 
phi x ꝛc. e ane u 

währteſten Mittel 1 um Si 
ſich ſchnell und gründlich felbit = 
helfen zu können. — Tau- 


| Dr. Scheibler's 
ſende Dankfagungen von Perfo: SE 


künſtl. Aachener Bäder 


F Yin di Routinen 
nell von ihren o re en 
nalen befreit wurden, find die Profefor J. l. iebig 


beſte Clapfeblung dieſer ne beſeitigen mit gleich zuverlaͤſigem Erfolge 
wie die natürlichen, Rheumatismus, Gicht, 
Drüſen⸗ u Gelenkleiden, Knochenauf⸗ 
treibungen, Flechten, Scropheln, Sy: 
philis, Merkurial⸗Siechthum, Hämor⸗ 
rhoiden ꝛc., ſelbſt dann noch, wenn alle 
übrigen Mittel erfolglos angewendet waren. 
Bei nur lotalen Leiden genügen Einreibun⸗ 
gen reſp. Waſchungen. Aiteſte ärztlicher Au: 
toritäten ſtehen zu Dienſten. 


Wieviel au- 
send Män- 


Jugend- 


Spie el. "al een 1 Kruke zu 6 Wannenbädern 1.34 10 r, 
ds, Jugend- . en in Bait ber denn Au 

ahi m; iederlagen in Danz s 
2002 8 —— bert Neumann und Franz Jautzen, jo: 


wie in den meiſten Apotheken in der Provinz. 
Anſtalt für künſtliche Bade⸗ 
ſurrogate von 


W. Neudorff & Co. 


in Königsberg i. Pr. 


Dr. Meyer's 


Unterleibspillen 


heilen alle Magenkrankheiten, Leibes · 
verſtoypfung und Hämerrholdalbe⸗ 
ſchwerden, Preis mit ärztlicher Anweiſung 
3 Thlr. Briefe direct an den Speeialarzt 
für Unterleibskrankheiten. N 
Dr. Meyer in Berlin, 
Wilbelmſtraße Al 


Heilung bei Hals⸗ 
leiden. 


d Hoflieferanten Herrn 
An dem aan Hoff in Vernn 
Ich fühle die Nothwendigteit des 
Gebrauchs aller Ihrer Präparate, 
ſowobl des Malzertrakts als der 
Malzchocolade und Bruſtmalzbon⸗ 
bons, weil nur dieſe ſich bei mei- 
nem Halsleiden und Huſten als 
beilſam erweiſen. A. Müller in 
erlin, Oranienſtraße 45. . 
— Verkaufsstelle bei Albert Neu⸗ 
mann, Danzig, Langenmarkt 138, 
und Otto Saenger in Dirſchau, 

J. Stelter in Pr. Stargardt. 


zen Spiegel. n 
een. Jugend- 
Spiegel. 


gen aller 
Art schmach- 
volle Selbstbefleckung etc. & 
Verbrechsr gegen sich selbst © 
gewesen, ihre Wohlfahrt 
untergraben. Tausenden von # 
hoffnungslosen Jünglingen, 8 
Selbstmord brüten den Ehe- 
männern zeigte das berühmte 
Bueh den ersehnten Weg 
der Rettung. Es ist für 15 
Sgr. und 2 Sgr. Rückporto f 
am schnellsten direct vom f% 
Verleg., W.Bernhardi, & 
Berlin, jetzt Simeonstr. 2, E 
zu beziehen. 


’ 


hand ubgen ist 


Keine Hämorrhoiden 


mehr! 
A Radieale Heilung dieses qual- 
vollen Uebels und anderer 
0 Unterleibskrankheiten. 
Rath und Trost für Hundert- 
tausende, 
Preis 5 Sgr. Gegen Franco- } 
Sendung von 7 Briefmarken à 
1 Sgr. auch direct vom Ver- 
leger W. Bernhardi in # 
Berlin, Simeonst, 2, in) 
Franco-Convert zu beziehen. 


S Ir, Meyer in Merlin 
beit Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsien Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- 
wärtige brieflich. 


Fette Schweine 5 
2185 ent der Dampf 755 195 
afer, 


rt zu billige eiſ 
ea l da 


ſehr ſchönen, offe kranky. ꝛc. Dr. Eduard Meyer in 
A. Pr 


Kreiſe umgetauſcht werden. Näheres 


5 rauenkrankheiten, 
Klinik  erenes: | 3 
Berlin, Wilhelmsſtraße 91. Ausw. brieflich. Brodbänkengaſſe No. 34. 


2 gut erhaltene Halbwa⸗ 
gen, einer mit u. einer 
ohne Rück ſitz, ſtehen Vorſt. 
Graben No. 54 zu ver⸗ 
kaufen. (8938) = 


[E27 ee FREE = 2] 
300 Schffl. gute Eßkar⸗ 
toffeln ſind ex Kahn bill. 


zu verkaufen Brodbänkengaſſe 39. 
Nine hochtragende Kuh und 6 zum Fett- 
machen geeignete Ochsen stehen zum 


Verkauf. 


Kluge- Königsdorf. 


Dotterie 


zur Gründung von Freiſtellen 
für arme Kranke 
ae 
M utſchlands 

in dem unter Protectorat Ihrer Ma: 

jeſtät der Kolſerin⸗Königin ſtehenden 

Angufa:? os pital in Berlin. 

ie Gewinne beſtehen aus Sil⸗ 

ber⸗ und Neuſilber⸗Geräthen, 

Gemälden, Uhren, Pianino's, 
Kuunſt ſachen zc. 

Looſe a 10 Gr find in der Ey 

pedition der Danziger Zeitung zu 


"pam Bungag 


= 
> 


Preis des Looſes 10 Sgr. 
5 fin 


haben. 
Zur I. g ſe pe 
lese. Pr. Lotterie Ahe, 
J 4 , ½ 2 Re, ½ 1 , ½ 15 


Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe ] 


(Ziehung am 12. Juni) bringe ich in Erin⸗ 
nerung. — Einige Kauflooſe & 3 . 2 Au 


1 
noch vorhanden. 


G. B. Schindelmeiſſer, Hundegaſſe 30. 


Looſe z. König Wilhelm⸗ 


Lotterie, mit Gewinnen von 4 % bis] 


15,000 % find, a 2 % und 1 %, bei den 
Lotterie⸗Einnehmern Rotzoll, Wollwehergaſſe 
No. 10 und Kabus, Langgaſſe No. 55, zu 
haben. (8859) 


4600 Thlr. zur 1. Stelle 


und 2000 Thlr. hinter 1500 Thlr. oder 
3500 Thlr. zur 1. Stelle werden auf 3 bis 
5 Jahre auf einen Grundſtückscomplex 
un. 3 Werth gegen Vergütigung 
geſu 
Capitaliſten werden erſucht ihre gefälligen 
Offerten in der Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 8972 einzureichen 
Lentiche Grundſtücke, Gaſthäuſer u. Krüge 
mit Land verkauft und verpachtet billig 
5 . A. Schaefer, Marienwerder. 
Ein, Gut, ca. 550 5 preuß. groß, zwi⸗ 
ſchen den Städten Chriſtburg und Saal⸗ 
feld i. Oftpr. belegen und von jeder ca. 1 M. 
ernt, ſoll für den Preis von 34,000 A. 
verkauft werden. Es ſind 160 Sch. Winter⸗ 
ausſaat und 250 Sch. Sommerausſaat, ca. 
80 Mrg. zweiſchnittige Wieſen, der Boden 
durchweg kleefähig, an Inventar 12 Pferde, 
12 Ochſen, 8 banden 18 St. Jungvieb, 
80 Schafe, vorhanden, die Gebäude im guten 
Zuſtande. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung 
unter No. 8486. 


In einem Kirchdorfe iſt ein Gasthaus mit 
einigen Morgen Land theilungshalber 
zu verkaufen auch gegen ein Haus in Danzig 
zu vertauſchen. Das Nähere in der Expedi⸗ 
tion dieſet Zeitung unter 8999. 
Dos Grunditüd Waldyt Nro. 18/34, Lo: 
bauer Kreiſes, unweit Bahn und 
Chauſſee, 254 Morgen groß, ſoll ſofort ver⸗ 
kauft oder verpachtet, auch gegen ein lleine⸗ 
res Grundſtück im Thorner oder Label 


Dominium Pluskowenz bei Culmfee. 


Ein Grundſtück, 


3 Meilen von Chriſtburg, mit 5 Hufen culm, 
223 Weizen poden erſter Klaſſe, ſoll Um⸗ 
ftände halber ſchleunſgſt mit ſommtlichen 
tobten und lebenden Inventarſum, und Ein⸗ 
ſchnitt verkauft werden. Kaufpreis 25,000 
Thlr. Anzahlung nach Belieben. Die Ge 
bäude find in gutem Juſtande. 
as Näbere hei 
. Froeſe in Chriſtb urg. 
Mei in 9. &5au, Kreis Marienburg, bei 
Bahnbor Allfelde belegene Beſitzung 
von 8 Hufen 7% Morgen culmiſch, im beiten 
Kulturzuſtal c, sorunter 3 Hufen 12 Mor⸗ 
en Wieſenland ſich befinden, bin ich Wil⸗ 
lens mit vollſt „igem Inventarium unter 
ſehr vortheilhaften Bedingungen zu 7 05 
ch würde auch, wenn es gewünſcht wird, 
6 Hufen 33 M. (darunter 40 Morgen Wie⸗ 
ſen) mit den vorhandenen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden, welche ſich im beſten Zu⸗ 
ſtande befinden, verkaufen. \ 
Kaufliebhaber wollen ſich direct an mich 


wenden. 
Schoen, 
(87%) ______ utäbefiger in Fiſchau 


Ein Hotel I. Ranges 
in einer bedeutenden Kreis- und 
Handelsſtadt, ſeit 3 Jahren nen 
ausgebaut und comfortabe ue 
15 Fremdenzimmer, 3 Gaſtzimmer, I großer 
Saal, Wirihſchaftsſtube mit Kabinet, bes 
queme Wohngelegenheit, geräumiger 
Hof, gute Stallungen, Garten mit Kegelbahn, 
ſeit 22 Jahren im jetzigen Be⸗ 
ſitz, ſoll ganz beſonderer Verhältniſſe wegen 
ſehr ſchleunigſt mit allem Zubehör 
für circa 13,500 bei 3: bis 4000 , 
nzahlung verkauft werden. Käufer erfahren 
Näheres durch Th. Kleemann in Gch 


käufer iſt, kann zum 1. 


er von den Herren Materialiſten und 
Droguiſten übernimmt in jeder 
Deutſchlands den Verkauf einer neu erfunde⸗ 
nen Pomade, bei 50 % Nutzen ohne Con- 
currenz. Offerten unter Chiffre P. M. durch d. 
Annoncenbür. v. Eugen Fort in Leipzig erb. 
ein in Carthaus in der — 


N ſtraße No. 9 gelegenes Grun 
ſtück, beſtehend aus einem Z⸗ſtöckigen 
Wohnhauſe mit gewölbten Kellern, 
13 Zimmern, 4 Giebeljtuben, 4 Küchen, 
4 Fluren, 4 Kammern, einer Wa⸗ 
genremife, einem Stallgebäude, 
ſowie einem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten beabſichtige ich unter günſti⸗ 
gen Bedingungen aus freier Hand zu 
verkaufen. 
Reflectanten belieben ſich zur nä⸗ 
heren Rücksprache an mich zu wenden. 
Wittwe Gulich 
in Danzig, Altſt. Graben 73. 


Eine Beſitzung von 2 Hu⸗ 
fen culmiſch, und eine von 4 Hufen culmiſch 


beide in der Danziger Nehrung gelegen 
ſind mit guten Gebaͤuden, compl. Invental 


für maͤßige Preiſe bei ge⸗ 
ringer Anzahlung ſchleunigſt zu per 


kaufen. Käufer erfahr. das N 
durch Th. Kleemaun, Danzig, Brodbnkg. 4, 


Inſpectocen und Wirth⸗ 


ſchaftsel ben ſuche zum ſofortigen und ſpäte 

ren Antritt. Böhrer, Lanagaſſe No. 55. 

3% bie Apotheke zum Engl. Wappen 

Breſtgaſſe No. 97, wird bei freier Sta 
tion und Taſchengeld ein Lehrling geſucht. 
A. Rehefeld, 

Avotbeker. 


potheker⸗Eleve. 
In einer der größeſten Apo deken 
Königsbergs findet zum 1. Juli d. J. 
unter günſtigen Bedingungen ein jun⸗ 
917 Mann Aufnahme als Lehrling. 
äheres bei den Herren Wenzel & 
Mühle in Danzig. 
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Ein Commis, Materialift, der bereits M 
einer Stelle 33 Jahre conditionitte, ; 

noch in Stelle iſt, der Buchführung und fi 
niſchen Sprache mächtig, wünſcht zum 1. Ju 
ein anderweitiges Platement. Gef. Adreſſen 
unter E. H. poste restante Berent Wstpr. _ 


Tin zuverläifiger Poſtgebilfe findet zum I 

dun cr. unter angemeſſenen Bedingun, 
gen Engagement bei der Pazerven in 

5 


Schöneck. 8 
Ich ſuche bei 1 bis 2 Knaben von 

J ren und einem von 6 Jahren einen Haus“ 
lehrer, am liebſten tüchtigen Seminariſtel 
der auch für den erſten Unterricht im Lale 


befähigt iſt. 
Oberförſter Kallenbach, 
18966) Stangen wal de bei Dan f 


Höubigen. Sarg eines Hausweſens 
dem e geſu 
Meldungen Warden angenommen D 


„Zur Stadt en Reitbahn 5 

(Ein tüchtiger Conditor⸗Gehilfe findet vom 
1. Juli c. eine dauernde Stelle bei 

A. Geccelli in Konik:- 


Für ein Waaren⸗Engros 
Geſchäft wird e. Lehrling 


geſucht. Meldungen Jopengaſſe 2% 
Ein jung. anit. geb. Maͤdchen wünſcht vd . 
Herrſchaften i. Bade z. Bedg. bei 5 
werden. Adr unt. No. 9018 in d. Expd. B. 


Eein Commis, 


der polniſch ſprechen kann und tüch 
Juli reſp. 1. J 
und Manufaktuf 


d. J. in meinem Tuch⸗ 


Baaren⸗Geſchäft placirt werden. 
Joſe 


L. Carls 
r 


F 
Ein Aufſeher 


in den dreißiger Jahren, der mit der 10 
und Erdarbeit vertraut it und längere Jah! 
in einer Portland⸗Cement⸗Fabrik fungirt 
ſucht eine baldige Stellung. Offerten we 1 
durch Neumann Hartmanns Buchbar 


lung in Elbing erbeten. — 
WII jeder Art placirt 


F. A. Schaefer, Marienwerdes⸗ 


Der Laden nebſt Wohnung 


Scharrmachergaſſe No. 2, tft vom 
Sit oder 1. October zu vermiethen. Mäh 
e — 15 ar 

in Logis, ühlenſtraße . 
& worte feit_fehe, vielen Jahre 
kaufmänniſche Geſchäfte mit beſig⸗ 
Erfolge betrieben wurden, iſt un 10 
den vortheilhafteſten Bedingung 1 
ſelbſt vor dem 1. October c. abz 
ben. Hierauf reflectirende de je 
lichkeiten e nage 

i en en 
mann nowski oder F. pri" 
ling wendet, 


Kaflee-Haus 
freundſchaftlichen Garten 


Neugarten No. 1. 
Dienſtag, den 11. Juni, Nachmittag 5 Uh, | 


Garten⸗Concert 


mit Infanterie⸗Muſik. 
Entree 5 Ye uch 


Sch Weſterplau 


Heute Concert. 
(8979) N. 
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En 


ar 0 
n dieſem Princip kann v. m. k. au 


Di. ſchr. o. mündl. Eintomm, verabt, 


ction, Drud und Verlag von 
W. Kaſemaun in Damio. 


Reda 
= 


